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Abb. 1. Das finnische Reichstagsgebäude in Helsinki (1931), Arch. Prof. J. S. Sirén, Helsinki Abb. 2. Der Reichs-Saal

Finnische Baukunst der Gegenwart
[Im letzten Sommer machten wir in der LA die Bekanntschaft

mit dem früheren Schriftleiter der «D. B. Z.», Architekt
Hans Henniger, mit dem wir uns über eine gewisse innere
Verwandtschaft der Ausstellungsbauten mit nordischer moderner
Architektur unterhielten. Bei jenem Anlass erfuhren wir, dass
Kollege Henniger vor kurzem Pinnland bereist und dort zahl-
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reiche Bilder gesammelt habe ; auf unsern Vorschlag, den Lesern
der «SBZ» einiges davon mitzuteilen, ging er gerne ein. Leider
hat sich die Verwirklichung unseres Vorhabens durch die
seitherigen Ereignisse etwas verzögert; immerhin dürften die
finnischen Kulturdokumente alter Kirchen und neuer Baukunst
für unsere Leser auch heute noch, oder heute erst recht von
Interesse sein. Red.]

Die Finnen sind auf der ganzen Erde das am meisten nach
Norden vorgeschobene Kulturvolk, das hart mit der Not des
Lebens zu ringen hat, im besonderen den Widerstand eines rauhen
Klimas und eines kargen Felsbodens überwinden muss, das diesen

Kampf aber mannhaft besteht und die Natur nicht nur sich
unterwirft, sondern sich seelisch mit ihr verbindet, sie lieb
gewinnt und künstlerisch verklärt.

Aber nicht nur seiner geographischen Lage, auch seiner
Geschichte nach gehört Finnland zu den nordischen Ländern.
Seine stärksten Einflüsse hat es aus Schweden empfangen, mit
dem es schon im 12. Jahrhundert in politische Verbindung geriet.
Schweden hat ihm das Christentum sowie die europäische Kultur
vermittelt, und während des Dreissigjährigen Krieges kämpften
viele Finnen im Heere Gustav Adolfs. Die Trennung von Schweden
war die Folge des Krieges von 1808/09, in dem die Finnen den
russischen Truppen zwar heldenmütigen Widerstand leisteten,
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Abb. 3. Die Michael-Agricola-Kirche im Süden von Helsinki
Arch. Prof. Lara Sonck, 1985 (durch russ. Bomber arg beschädigt)

Abb. 4. Denkmal für die im finnischen Freiheitskrieg 1918 Gefallene
der deutschen Hilfstruppe unter General Graf v. d. Goltz


	...

